
 
 

 

Ideen für soziale Sicherheit in unsicheren Zeiten 

Soziale Sicherheit: Sozialhilfe reformieren, damit diese soziale Sicherheit gibt. 

 Orientierung des Anteils fürs Wohnen in der Sozialhilfe an tatsächlichen Wohnkosten  

 finanzielle Absicherung für alle Personen mit Aufenthaltstitel = Erweiterung des Kreises der 

anspruchsberechtigten Personen (§ 8 AsylG, § 55 AsylG, Vertriebene aus der Ukraine,…) 

 Abbau bürokratischer Hürden der Sozialhilfe und Bewilligung von Zusatzleistungen für Miet- und 

Energiekosten 

 soziale Sicherheit ermöglicht Selbstbestimmung. Es braucht einen individuellen Anspruch auf 

Sozialhilfe und rasche Bearbeitung der Anträge, um selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen.1  

 (Wieder)Einführung von Mindestsätzen (statt wie derzeit Höchstbeträgen), diese müssen sich an 

realen Kosten orientieren und jedenfalls über der Armutsgefährdungsschwelle liegen bzw. sich an den 

Referenzbudgets2  der Schuldnerberatung orientieren  

 

Wohnen als Basis: Reform der Wohnbeihilfe, damit Wohnen leistbar wird und bleibt. 

 Ausweitung des Bezieher*innenkreises 

 kein Abzug der Wohnbeihilfe vom Wohnkostenanteil der Sozialhilfe 

 dauerhafte Entlastung im Hinblick auf die stark gestiegenen Preise für Energie (Heizen, Strom,…), die 

bestehenden Unterstützungsangebote wie der Heizkostenzuschuss sollten überarbeitet bzw. neu 

gestaltet werden 

 

Gesundheit: Zugang zu medizinischer Versorgung sicherstellen. 

 Anlaufstelle für medizinische Behandlungen für Personen ohne Versicherung in NÖ  

 Angebote für Beratung und psychosoziale Versorgung, auch für Kinder und Jugendliche 

 

Soziale Rechte verankern 

 Soziale Menschenrechte in der Verfassung verankern. 

 Das SozialRechtsNetz der Armutskonferenz hat dafür einen konkreten Entwurf ausgearbeitet3, das 

NGO Forum der Volksanwaltschaft hat sich 2022 diesem Thema gewidmet: jetzt geht es um die 

Umsetzung! 

 

Es braucht strukturelle Entlastungen, das Schließen bestehender Lücken und eine gemeinsame Anstrengung 

von Bund und Land, beispielsweise bei der Reform der Sozialhilfe, um in unsicheren Zeiten soziale 

Sicherheit zu geben4. Wir sind als NÖ Armutsnetzwerk gerne bereit unsere Erfahrungen einzubringen. 

 

Für Rückfragen: NÖ Armutsnetzwerk Mag.a (FH) Barbara Bühler, Bakk.a phil (Obfrau und Koordinatorin)  

Telefon: 0650/ 37 577 81 E-Mail: armut_in_noe@gmx.at, www.noe-armutsnetzwerk.at   

 

 

                                                        
1 https://www.armutskonferenz.at/media/armutskonferenz_sozialhilfe_probleme_sanierungsvorschlaege_2021.pdf 
2
 https://www.schuldenberatung.at/downloads/infodatenbank/referenzbudgets/Referenzbudgets_Aktualisierung_2021_EndV.pdf 

3 https://www.armutskonferenz.at/media/armutskonferenz_verfassungsgesetz_soziale_sicherheit_entwurf.pdf 
4 Siehe dazu auch: Teuerung: was hilft? https://www.armutskonferenz.at/media/teuerungen_was_hilft_pk_20220519.pdf 
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Das NÖ Armutsnetzwerk ist ein unabhängiges, überparteiliches und überkonfessionelles Netzwerk aus 

Organisationen und Personen und als regionales Netzwerk Teil der österreichischen Armutskonferenz.  

 

Ziel des NÖ Armutsnetzwerks ist es, Probleme von Menschen, die von Armut betroffen sind, aufzuzeigen, 

Verbesserungsvorschläge zu erarbeiten und sich für deren Umsetzung einzusetzen.  
 

Die Mitgliedsorganisationen des NÖ Armutsnetzwerks (Stand November 2022): 

AK Niederösterreich, arbeitplus – Soziale Unternehmen in NÖ, Arge SÖB Niederösterreich, Auge 

Arbeitsgemeinschaft unabhängige und grüne Gewerkschaften, Beratungsstelle FAIR Volkshilfe Wien,  

bewok- Beratung gegen Wohnungsverlust, Büro für Diversität der Stadt St. Pölten, Caritas Erzdiözese Wien,  

Caritas Diözese St. Pölten, Diakonie Flüchtlingsdienst, Emmausgemeinschaft St. Pölten, Frauenplattform 

Krems, HSSG- Hilfe zur Selbsthilfe seelische Gesundheit, Katholische Aktion der Diözese St. Pölten, 

katholisches Bildungswerk kbw, NÖ Landesverein für Erwachsenenschutz – Erwachsenenvertretung, 

Bewohnervertretung, Tender Verein für Jugendarbeit, Psychosoziales Zentrum Schiltern GesmbH, PSZ 

gGmbH, Rotes Kreuz NÖ, SAM NÖ GmbH, Schuldnerberatung NÖ gGmbH, Verein Frauenzentrum St. 

Pölten, Verein Soziale Initiative Gmünd, Verein Wohnen Verein, Wohnen und Arbeit, Vertretungsnetz, 

Volkshilfe NÖ, zb zentrum für beratung, training und entwicklung.  

 

 


